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Amtlicher Thril.
slsach EntsWikßung Großh . DerwaltungshoH vom

23 . Juni d . I . wurde Vevwvltungsassistent August
Stöikcr Bvn der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmen¬
dingen an diejenige in Jllensu versetzt und mit Ver¬
setzung der Stelle des Buchhalters dieser Anstalt betraut . ,

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahRen vom 26 . Juli d . I . wurde Expeditions-
asststeut Gustav Haas rn Graben - Neudorf nach Wag- !
Häusel versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
30 . Juli d . I . wurden die Gewerbeschulkandidaten
Albert Lutz und Franz K-ern zu etatmäßigen Gewerbe - !
lehrern an der Gewerbesthule in Mannheim ernannt und :
Gewerbelehrer Heinrich Kp ser in Meßkirch in gleicher >
Eigenschaft an die GkSverbeschule in Mannheim versetzt. !

Wcht-Nmüicher Thril.
Der Thronwechsel in Italien .

König Victor Emannsl III.
Nachdem die Gemüther sich von dem ersten Entsetzen

zu erholen beginnen , wendet sich das Interesse dem ein¬
zigen Sohne und Nachfolger König Humbert 's , -Seiner
Majestät dem König Victor Emanuel III . zu ., auf
dessen jungen Schultern jetzt die ganze Bürde einer großen
Regentenverantwortlichkeit ruht . Das deutsche Volk be¬
gleitet den Regierungsantritt König Victor Emanuel 's
mit den aufrichtigsten Segenswünschen und der vertrauens¬
vollen Zuversicht , daß Italien auch unter dem neuen
Regiment ein treuer Verbündeter Deutschlands und eine
feste Stütze des Dreibundes bleiben wird .

Victor Emanuel W ist »als einziger Sohn Humbert 's I . und
der Königin Margyerita am 1l . November 1d69 in Neapel ge¬
boren , steht also im 31 . , Lebensjahre. (Da die Könige von
Italien di« Herrscheczahlen hinter ihrem Namen nach der
Zählung weitersühreii, wie >ste schon im Königreich Sardinien
üblich war, so wird der neue König in der Geschichte als Victor
Emanuel III genannt werden - Victor Emanuel I . regierte von
1802 bis 1821, Bicwr Emasuel II . als König von Sardinien
Von 1849 bis 1861 und als König von (Italien von 1861 bis
1878 .) Der Kronprinz kränkelte viel und genoß die aufopferndste
Pflege seiner königlichen Mutter . Im Erztehungsprogramm
bildete denn auch die körperliche Kräftigung des Prinzen einen
Hauptpunkt . Wiederholt auch später noch gebrauchte er dis
stärkenden Seebäder voa Pegli bet Genua, wo er in dem be¬
kannten Pallavicint 'schen Schlosse wohnte. Zurückhaltend von
Natur , ließ er nur in besonderen Fällen jene Willensstärke
durchblicken, welche ihn tu Wirklichkeit charakteristrt und wohl
als eine verheißende Gewähr bei Erfüllung seiner schweren
Pflichten betrachtet werden darf . Was Victor,Emanuel einmal
als das Richtige erkannt, Las strebt er mit zielbewußter Energie
zu erreichen . Und manche Probe dieser Willensstärke hat er
bereits abgelegt. Bet der sorgfältigen Erziehung, welche der
Kronprinz genossen, wurde auf das Militärische .ein besonderer
Werth gelegt . Der neue König besitzt denn auch wie sein ver¬
storbener Vater eine tüchtige militärische Bildung . Bei seinen
Studien zeigte Victor Emanuel bei ruhig überlegendemVerstand
einen ungemein lebhaften Geist und rasche Auffassungsgabe. Er
verfügt über ein vortreffliches Gedächtniß und man rühmt seine
große Schlagfertigkeit im Gespräch . Ueber seine politische
Gesinnung ist manches Unzutreffende verbreitet worden. In

Wahrheit ist Victor Emanuel ein liberaler Geist tm
besten modernen Sinne , wie auch Humbert es gewesen .
Nachdem er der Anleitung einer englischen Erzieherin entwachsen
war, haben die Professoren Rizzi und Morandi seine wissen¬
schaftlichen Studien während der 80r Jahre geleitet. Auf
manchen Gebieten hat sich Victor Emanuel eine fast fach¬
männische Kennerschaft erworben, wie z . B . in der Numismatik.
Bon .der unermüdlichen Gewissenhaftigkeit , mit welcher er auf
Reisen allem Sehens - und Wtflenswerthcn nachging, wissen seine
Adjutanten viel zu erzählen. Diese Reifen spiele« in seiner
Entwickelung eine hervorragende Rolle - als Knabe und Jüng¬
ling hat er in Begleitung seiner Eltern die verschiedenen Theile
Italiens besucht, so im Winter 1881 Sizilien und Ealabrien ,tm Herbst 1888 die Romagna, ein Jahr später nach den Flotten
Manövern bet Spezia die Insel Caprera und darnach ganz
Apulien . Ende Februar 1890 rrat er eine längere Reise durch

Drwnt und einen Theil Europas in Brindist an, die ihn
Griechenland und die Türkei nach Kleinasten, dem

^ Meer und dem Kaukasus bis nach Persten und von
»>,- Q "" d Petersburg nach Berlin führte . Erst um

kehrte er nach Rom zurück . Der folgende
^ ^ Eder mehrere Monate unterwegs , er be-

Schweden, Dänemarck und von da über Ham-
M

Niederlande und Belgien . Im Jahre 1893 kam er
Deutschen Kaisers nach Elsaß -

t h ringe n , Bade n und Württemberg , im folgenden !
Jahre besuchte er mit seiner Dacht „Gajola" im Frühjahr Griechen - iland, im Herbst die kleinafiatische Küste . Im November 1894 !
vertrat er den König bet dem Leichenbegängniß des CzarenAlexander III . in Petersburg und machte auf der Rückreise !
ewen mehrtägigen Besuch in Berlin . Nachdem er tm April1895 dem Taflofest in Sorrent und dann der Eröffnung der

Kunstausstellung in Venedig beigewohnthatte, wo er zum ersten¬
mal mit der Prinzessin Helene zusammentraf, unternahm er tm
Herbst wieder eine Fahrt mit seiner Dacht nach Griechenland.
Im Mai dieses Jahres vertrat er seinen Vater bei den Krö¬
nungsfesten in Moskau , wo er auch die Montenegriner und
seine künftige Braut wieder traf - die Rückreise führte ihn in
Potsdam mit dem Deutschen Kaiser zusammen. König Victor
Emanuel ist oft in Deutschland gewesen und stets mit herzlicher
Freundschaft ausgenommen worden - er ist als junger Prinz
tn die engen deutsch-italienischen Beziehungen hinetngewachsen ,
und wie einer Vorbedeutung daran erinnert sich das italienische
Volk der bewegten Scene , als 1878 der Deutsche Kronprinz
auf dem Balkon des Onirinalpalastes vor den Augen der jubeln¬
den Menge den neunjährigen Knaben liebevoll auf den starken
Arm emporhob und küßte . Die gute Kameradschaft zwischen
den Häusern Hohenzollern und Savoyen ist seitdem treulich
weitergepflegt worden. Als im Mai 1889 König Humbert den
Deutschen Kaiser in Berlin besuchte , begleitete ihn der junge
Kronprinz und wurde damals ä In snits des 1 . hessischen
Husarenregiments Nr . 13 gestellt , dessen Chef sein Vater war .
Bedeutungsvoll war auch die schon erwähnte Reise des Kron¬
prinzen von 1893 und seinejTheilnahme an den Kaisermanövern
im deutschen Reichsiande , bei welchem Anlaß er L ln sntt « des
Königs - Infanterieregiments Nr . 145 (Metz) ernannt wurde.
Dieser Besuch der deutschen Manöver in Elsaß -Lothringen gab
damals in Frankreich zu erregten publizistischen Kommentaren
Anlaß , und auch das Häuflein der Dretbundgegner in Italien
murrte damals nicht wenig . Aber die große Mehrheit der
natioualgesinnten Italiener stimmte dieser deutlichen Kundgebung
der Bundestreue und Waffenbrüderschaft aufrichtig zu . Nach
seiner Vermählung begann der Kronprinz sich angelegentlich mit
Staatsgeschäften zu befassen. Die Vermählung mit Prinzessin
Helene von Montenegro , dritten Tochter des Fürsten Nikitta,
fand am 24 . Oktober 1896 statt . Es war eine Ltebesheirath,
welche allenthalben Sympathien erweckte. Die interessante Er¬
scheinung , der Liebreiz und die Liebenswürdigkeit der montene¬
grinischen Prinzessin ließen die Wahl des italienischen Thron¬
erben als sehr begreiflich erscheinen . In Potttischer Hinsicht
gab dieselbe gleichwohl zu manchen Erörterungen Anlaß . Ob
durch die Heirath des künftigen Königs von Italien mit
einer Prinzessin aus einem mit Rußland so eng befreun¬
deten und verschwägerten Hause , mit der Tochter jenes Fürsten
Nikolaus, welchen Alexander III . seinen besten Freund genannt,
die Stellung Italiens zum Dreibunde nicht alterirt würde,
wurde vielfach gefragt. Aber diese Bedenken verstummten
alsbald König Humbert kennzeichnete die Wahl seines Sohnes
und Erben wie dieser selbst tn interessanter Weise in seiner Ant¬
wort, welche er beim Empfange des Parlaments zur Entgegen¬
nahme der Glückwünsche am Vorabende der Hochzeit auf die
Adresse der Deputirtenkammer ertheilte. „ Dte Wahl seiner
Gattin ", sagte der König , „ die einem tapferen Geschlechte an¬
gehört, das die Unabhängigkeit seiner Nation vertheidigte und
wieder errang , offenbart seine Seele . Mein Haus und das
Haus Montenegros bedeuten Freiheit und Unabhängigkeit." Am
24 . Oktober wurde mit großer Feierlichkeit dte Civtltrauung der
23jährigen Prinzessin Helene und des Kronprinzen Victor
Emanuel vorgenommen. Der Senatsprästdent Forint vollzog
den Trauakt , welchem sofort die kirchliche Trauung folgte. König
Humbert hatte die Vermählung des Kronprinzen mit mehreren
Amncstieakten begangen . Im Jahre 1899 wurde Victor Emanuel
zum kommandirenden General des 10 . Armeecorps (Neapel) er¬
nannt .

König Humbert als Soldat .
Nicht nur einen Herrscher , dem die Nation den höchsten Zoll

des Dankes schuldet, sondern auch seinen ersten Soldaten
hat Italien verloren. Auf dem Wege der Pflichterfüllung und
durch eine Waffe hat König Humbert sein Leben eingebüßt. Der
junge Divisionskommandeur, der auf blutigem Schlachtfeld dte
Tapferkeit des Soldaten , der König , der in den Choleralazarethen
wie bet Casamicciola den moralischen Muth des nur der Pflicht¬
erfüllung seines hohen HerrscherberufeslebendenMannes bewiesen ,
der Fürst , der eine Soldatennatur durch und durch , gerade, offen,
den Schwachen helfend , der Auflehnung die freie Stirn zeigend ,
ist jetzt von den Kugeln eines feigen Meuchelmörders dahingerafft
worden - er hat Sicherungsmaßregeln für seine Person immer
verschmäht , und tn seiner Seele ist nicht der Gedanke wach
gewesen, daß nach Dem, was er für Jralien gethan, die Hand
eines eigenen Unterthanen noch einmal gegen seine Person dte
Waffe erheben werde . Von der Thronbesteigung König Hum¬
bert's am 9 . Januar 1878 ab dattrt eigentlich der Aufschwung,
den dte Wehrkraft Italiens zu derjenigen einer Großmacht ge¬
nommen - König Humbert's Einfluß und Umsicht ist es, so
schreibt der Militärische Mitarbeiter der „Nordd . Allg . Ztg ." zu
verdanken , daß die Flotte, die 1876 unter 73 Schiffen nur ein
absolut modernes und 13 veraltete Kampfschiffe zeigte , heute
einen Kraftfaktor von großer Bedeutung darstellt, der noch schnell
wachsen wird, wenn der große , mit des Königs Bewilligung dem
Parlament vorgelegte und nur wegen des Verfahrens der Ob¬
struktion einer Minorität noch nicht zur Annahme gelangte große
Flottenerweiterungsplan Bettolo's zur Ausführung gelangt .
Die Heeresreformgesetze vom 29 . Juni 1882 , 8 . Juli 1883, von
1884 , von 1887 und von 1897 tragen König Humbert 's Unter¬
schrift , das große Landesvertheidigungsprojekt Pclloux - Micct,das im Prinzip als angenommen zu betrachten ist und auch dte
Neubewaffnung der Feldartillerte umfaßt , ist von des Königs
Geist durchweht . Mobilmachung, Bewaffnung, Ergänzung ,
Schulung, einschließlich großer Herbstübungen und Heranziehung
der Leute des Beurlaubtenstandes find auf moderne Höhe er¬
hoben - der Heimgegangene König , dem Italien den Beinamen
des Guten und Edlen geben könnte , htnterläßt seinem Sohn
Victor Emanuel III . ein schlagbereites , gut geschuitcs , modern
bewaffnetes und gegliedertes Heer , das in die erste Linie rund
750 000 Mann zu stellen vermag , und eine Flotte , dte am
1 . Januar 1900 204 Schiffe mit rund 229 000 Tons Deplace¬
ment und mit 390 Millionen Lire an Werth des fertigen Ma¬
terials aufwies, Kriegsinstrumente, würdig des Heimgegangenen,
echt soldatischen Herrschers und von oft bewährter Zuverlässig -

( Mit einer Beilage .)

keit . Soldatennaturen , wie Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz
Joseph , werden tn dem htngemordeten Herrscher Italiens nicht
nur den treuen Verbündeten und Freund , sondern auch den
Schwertgenofsen betrauern .

(Telegramme.)
* Monza , 1 . Aug. Gestern Nachmittag 1 Uhr wurde

die Urkunde über den Tod Seiner Majestät des
Königs im Schlafzimmer des Königs ausgenommen.
Als Zeugen waren Rudini und der frühere Minister
des Hauses, Rattazzi , zugegen. Als Standesbeamter
funktionirte der Vicepräsident des Senats , Finali , als
Notar der Krone der Minister des Innern , Saracco .
Das Antlitz des Königs ist unverändert. Er scheint zu
schlafen . Der Graf von Turin und ein Ordonnanz¬
offizier hatten Ehrenwache bei der Leiche . Saracco ist
gestern Abend nach Rom zurückgekehrt.

* Monza , 1 . Aug . Saracco wurde alsbald nach
seinem Eintreffen in der Königlichen Villa zu Ihrer
Majestät der Königin geführt . Das Zusammentreffen
war sehr bewegt. Die Königin besprach sich eine halbe
Stunde lang mit Saracco.

* Monza , 31 . Juli . Der Kardinal - Erzbischof
von Mailand begab sich in die Königliche Villa und
verweilte dort einige Zeit bei der Königin, die ihn dann
in das Sterbezimmer geleitete , wo der Kardinal mit der
Königin und den Prinzen betete und dann den Segen
ertheilte.

* Rom , 31 . Juli . Seine Majestät König Victor
Emanuel III . und Gemahlin schifften sich Vormittags .
1IJ/L Uhr in Reggio (Ealabrien) unter lebhaften Zurufen
der Bevölkerung ein . Sie reisten 12 Uhr 55 Minuten
nach Neapel weiter . Die Minister und zahlreiche Sena¬
toren und Deputirte begaben sich nach Neapel , um mit
dem neuen Königspaare zusammenzutreffen .

* Rom , 1 . Aug . Das Königspaar traf Nachts
Uhr in Neapel ein und wurde vom Präfekten , der

Generalität und Crispi begrüßt. Letzterer war tief be¬
wegt . Um 2 Uhr setzten die Majestäten mit dem Herzog
von Siena die Weiterreise nach Rom fort, wo die An¬
kunft um 6fts Uhr Morgens erfolgte . Um 6 ^ Uhr
setzte sich der Zug mit dem Königspaar und den Mi¬
nistern nach Monza in Bewegung , wo die Ankunft um
7 Uhr Abends erfolgen soll.

* Rom , 1 . Aug . Der „ Agencia Stefani " zufolge
verlautet , Seine Majestät König Victor Emanuel
stimmte Saracco telegraphisch zu den vom Ministerium
ergriffenen Maßnahmen zu und bestätigte dem Mi¬
nisterium sein Vertrauen . Es verlautet ferner,
die Kammer werde in den ersten Tagen der nächsten
Woche einberufen .

* Rom , 1 . Aug . Seine Majestät der König Victor
Emanuel III . und die Königin-Witwe dankten durch
persönliche Telegramme dem Grafen v . Bülow für
dessen Beileidskundgebungen .

* Rom , 1 . Aug . Gestern leisteten die Truppen
in Rom und allen italienischen Garnisonen unter dem
Beifall der Menge den Treueid . In ganz Italien
herrscht vollkommene Ruhe. Die Trauerkundgebungen
nehmen einen immer größeren Umfang an.

* Rom , 1 . Aug . Aus allen Weltgegenden laufen fortwährend
Beileidstelegramme ein . In allen Ortschaften Italiens
finden Trauerkundgebungen statt . Die Eidesleistung der Truppen
gab überall zu Kundgebungen für das Haus Savoyen und die
Truppen Anlaß .

* Rom , I . Aug. Die in Mailand erscheinende „Perseverenza"
eröffnet eine Subskription zu derErrichtung eines Denk¬
mals für König Humbert . — Es verlautet, Ihre Majestät
dte Königin Marghertta werde zugleich mit der königlichen
Familie die Leiche König Humbert's nach Rom begleiten. Die
Ueberführung der Leiche soll Sonntag erfolgen . — Unter den
zahlreichen auf der Konsulte Angegangenen Beiletdsdepeschen be¬
findet sich auch eine solche von Li - Hung - Tschang . — Der
„Italic " zufolge scheine es sich zu bestätigen, daß die Ermordung
des Königs Humbert auf ein Komplott zurückzuführen ist.

* Rom , 1 . Aug . Es verlautet, daß die Mailänder
Polizei bei der Haussuchung im Hause eines gewissen
Ramella wichtige Schriftstücke an sich nahm , woraus
hervorgehen soll , daß Bresci mit Individuen in Amerika
in Verbindung stand , und zwar bezüglich des von ihm
begangenen Verbrechens . Bei Ramella wohnte Bresci
mit einem Toskaner Namens Giusti zusammen . Der
Kellner des Wirthshauses, worin die beiden Genossen
verkehrten , erklärte , daß sie sich von einem „ großartigen
Plane " unterhielten, der die Welt in Staunen setzen
sollte . Giusti ist verhaftet . Als Bresci bei Ramella
wohnte, gab er sich für einen Franzosen aus und sprach
immer nur französisch. Alles deutet darauf hin, daß
Bresci das Verbrechen lange vorbereitete .



* Rom , 1 - Aug . Nach Meldungen der Blätter hatte Bresct
in Mailand einen Gefährten , der die Nacht bet ihm zubrachte
und dann erklärte , daß er abretse . Er sprach nur gebrochen
italienisch . Bresci spricht englisch, französisch und spanisch. Ein
Bruder Bresct 's ist Artillerieleutuant und steht in Caserta in
Garnison . In Mailand wurden einige Verhaftungen vorge¬
nommen .

* Monza, 31 . Juli . Bresci wurde heute Vormittag in
das große Gefängniß gebracht.

» *

* Rom , 1 . Aug . Die von Seiner Majestät Kaiser
Wilhelm an Seine Majestät den König von Italien ,
Victor Emanuel III . gerichtete Trauerkundgebung hat
folgenden Wortlaut '

Tief erschüttert durch den Tod Deines edlen
Vaters , Meines innig geliebten treuen Freundes
und Bundesgenossen , sende Ich Dir mit dem Aus¬
druck Meiner Trauer , Meine aufrichtigen und heißen
Wünsche für Deine Regierung . Möge die Freund¬
schaft, welche Unsere Häuser und Völker während
der Regierung Deines Vaters vereinigte , fortbestehen .
Sein Gedächtniß bleibt auf ewig in Meinem Herzen
eingeschrieben . Wilhelm .

* Berlin , 1 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " meldet :
Der Hof legt für Seine Majestät den König Humbert
von Italien Trauer auf drei Wochen an .

* Berlin , I . Aug . Das „Militärwochenblatt "
schreibt :

Das scheußliche Verbrechen in Monza versetzt auch
die preußische und deutsche Armee in tiefe Trauer .
Die echte militärische Erscheinung des Königs und dessen
rühmliches Verhalten als Divisionskommandeur in der
Schlacht bei Custozza , sowie die königliche Fürsorge für
die ihm von Gott anvertraute Armee machten ihn sym¬
pathisch . Jedem Soldaten und uns war er mehr . Uns
war er der treue Verbündete des Deutschen Reiches seit
langen Jahren , der begeisterte Bewunderer Wilhelm 's
des Großen und der brüderliche Freund Friedrich 's III .
in guten und schweren Tagen , der wahre Freund auch
unseres jetzt regierenden Kaisers und Königs , dessen Herz
schwer getroffen sein wird durch jene Schandthat . Unserer
Armee war er allezeit mit aufrichtigem Wohlwollen zu-
gethan und dem Husarenregimente , das seinen Namen
trägt , ein besonders gnädiger Chef . So vereint uns mit
der italienischen Armee , die ihren Kriegsherrn betrauert ,
an diesem Todtenbette eine wahrhafte tiefe Theilnahme .
Die Erinnerung an seinen dem Heere und Volke durch
Mörderhand entrissenen König wird auch bei uns fort¬
leben für alle Zeiten .

* London , 31 . Juli . Oberhaus . Salisbury befür¬
wortet eine Adresse an Ihre Majestät die Königin aus
Anlaß der Ermordung des Königs von Italien
und erklärt , im letzten halben Jahrhundert seien drei Präsidenten
von Republiken und zwei Monarchen ermordet worden . Es sei
furchtbar , nicht nur wegen der Sympathien Englands für die
Völker , die betroffen worden , sondern auch wegen des schreck¬
lichen Abgrundes menschlicher Verworfenheit , der sich dem Blick
öffne unter der Oberfläche der menschlichen Gesellschaft, der in
naher Zukunft die besten Interessen der menschlichen Gesellschaft
bedrohe . Die schreckliche That war durch kein Verschulden des
Königs verursacht , der durch und durch Italiener war , über
Italien mit nimmer ruhender Sorge wachte und überall das
tiefste Mitgefühl für das Volk zeigte . Dieser Mann war es ,
den eine geheime Gesellschaft auswählte , den der erbarmungs¬
lose Vollstrecker traf , gehorsam ihren Befehlen . Man könne dies
weder als politische That noch als ein Akt privater Rache ari¬
schen, es sei nur die krankhafte Sucht nach Berühmtheit ,
die ein Fluch der modernen Gesellschaft sei, die,
wenn ihr nicht Einhalt gethan , die Existenz der Gesellschaft be¬
drohe . „Ich werde bet dieser Gelegenheit nicht von Heilmitteln
sprechen . Wenn es deren gibt , um diesem Zustande abznhelfen ,
habe ich niemals gezögert , meine Ansicht dahin auszudrücken ,
daß hinsichtlich dieser Verbrechen die menschliche Gesellschaft irrt ,
wenn sie auf Seite der Milde ist" . Die Adresse wurde ange¬
nommen .

Im Unterhaus bringt Balfour eine ähnliche
Adresse ein . Er rühmt Humbert , der nicht nur ein großer
Patriot , sondern auch ein großer Freund Englands gewesen sei.
Er und sein Volk seien treue Freunde Großbritanniens gewesen.
Deshalb cmpflnde man in England mit um so größerer Sorge
die Trauernachricht vom Tode des Königs . Die Adresse wurde
stillschweigend angenommen . Alle Mitglieder des Hauses blieben
während der Verhandlung unbedeckt.

* St . Petersburg , 31 . Juli . Die Ermordung des Königs
von Italien rief in der gesammten russischen Presse einen
Sturm der Entrüstung und des Abschens hervor . Alle Blätter
widmen dem auf so entsetzliche Weise um ' s Leben gekommenen
König Worte wärmster Anerkennung und erklären , durch das
furchtbare Verbrechen werde nicht nur Italien , sondern die
ganze ctvtlisirte Welt betroffen .

Herzog Alfred von Sachsen - Coburg und Gotha -f-.
* Berlin , 1 . Aug. Die „ Nordd. Allg. Ztg .

"
schreibt :

Nachdem erst vor Kurzem durch den Heimgang weiland
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Peter von
Oldenburg das deutsche Volk einen allgemein verehrten
Bundesfürsten verloren hat , kommt heute eine neue
Trauerkunde , daß Seine Königliche Hoheit Herzog
Alfred von Sachsen - Coburg - Gotha gestorben ist .

Als englischer Prinz erzogen , hat der im 55 . Lebens¬
jahre so plötzlich Dahingeschiedene nach Besteigung des
Coburg -Gothaischen Thrones sich mit Eifer den Auf¬
gaben eines deutschen Fürsten gewidmet . Durch seinen
Tod werden neben dem großbritannischen Königshaus die
Kaiserliche Familie und verwandte deutsche Fürstenhäuser
in Trauer versetzt. Der Verlust , den Negierung und Be¬
völkerung der ihres Fürsten beraubten Lande von Sachsen -
Coburg -Gotha erleiden , begegnet auch in den anderen
deutschen Bundesstaaten aufrichtiger Theilnahme . Herzog
Alfred ist , wie weiter gemeldet wird , durch sein plötz¬
liches Hinscheiden vor langem , qualvollem Siechthum be¬
wahrt worden . Der Herzog suchte im Mai mit günstigem
Erfolge in Herkulesbad (Mehadia ) Heilung von einem
rheumatischen Leiden . Im Juni zeigten sich jedoch

Symptome eines Halsleidens , welches allmählich einen be¬
drohlichen Charakter annahm . Am 22 . Juni stellten bei
einer Konsultation in Wien die namhaftesten Spezial¬
ärzte die Entstehung von Krebsgeschwüren an der Zungen¬
wurzel fest . Der hohe Kranke nahm nunmehr auf den
Wunsch der Herzogin und der übrigen Familienmitglieder ,
die von der Natur des Leidens verständigt wurden , in
Schloß Rosenau Aufenthalt . Hier ist der Herzog , der
seinen Zustand nicht kannte und Genesung er hoffte , infolge
einer Herzlähmung unerwartet schnell verschieden.

Der seinem Oheim auf dem Thron folgende Prinz
Karl Eduard von Großbritannien und Irland ,
Herzog von Albany , ist der Sohn des am 28 . März
1884 verstorbenen Prinzen Leopold von Großbritannien
und Irland , Herzogs von Albany , und seiner Gemahlin
Helene , Prinzessin zu Waldeck und Pyrmont . Er ist am
19 . Juli 1884 zu Claremont geboren und lebt zur Zeit
in Potsdam .

(Telegramme .)
* Coburg , 1 . Aug . Gestern Vormittag um 11 Uhr

fand im Schlosse zu Rosenau im engsten Familien¬
kreise eine Tranerandacht für den verstorbenen Herzog
statt . — Für den unmündigen Herzog wird dessen Vor¬
mund , der Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg ,
Gemahl der Prinzessin Alexandra von Sachsen - Coburg
und Gotha dem Thronfolgegesetz von 1899 gemäß , die
Regierungsverwesung übernehmen . Der Herzogliche Hof
legte aus 12 Wochen Trauer für den verstorbenen
Herzog an .

* Coburg , 1 . Aug . Die Trauerfeier für Seine
Königliche Hoheit den Herzog Alfred ist auf Samstag
Mittag um 12 Uhr festgesetzt .

* Coburg , 1 . Aug . Die Ueberführung der
Leiche Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs nach
Coburg findet heute Nachmittag statt . — Der gemein¬
same Landtag der Herzogthümer Coburg und Gotha
ist zur Entgegennahme der Eidesleistung des Regierungs¬
verwesers , Erbprinzen zu Hohenlohe - Langen¬
burg , auf Donnerstag den 2 . August , 12 Uhr Mittags ,
einberufen .

* Potsdam , 1 . Aug . Seine Königliche Hoheit der
Herzog von Albany ist heute Vormittag hier ein¬
getroffen und reist mkt seiner Mutter heute Mittag nach
Coburg weiter .

* London , 1 . Aug . Seine Königliche Hoheit der
Prinz von Wales wird Ihre Majestät die Königin
bei den Leichenfeierlichkeiten für den Herzog Alfred von
Sachsen -Coburg und Gotha in Coburg vertreten .

* London , 1 . Aug . Die Offiziere sind durch einen
Armeebefehl angewiesen , vom 2 . August bis zum 17 . Sep¬
tember für den Herzog von Sachsen - Coburg und
Gotha Trauer anzulegen .

* London , 1 . Aug . Alle Blätter sprechen in Arti¬
keln Ihrer Majestät der Königin Victoria und Ihrer
Königlichen Hoheit der verwitweten Herzogin von
Sachsen Coburg - Gotha ihr Beileid aus . „Daily
Telegraph

"
sagt , der neue Herzog von Sachsen - Coburg

wird ebenfalls ein Bindeglied zwischen England und
Sachsen Coburg sein , obwohl der Herzog von Albany
schneller ein vollständiger Deutscher werden wird , als dies
für den Verstorbenen möglich war . der nach seinen eigenen
Worten niemals das Thau zerschnitt , welches ihn an die
britische Marine knüpfte . Die „ Morning Post "

spricht
der verwitweten Herzogin ihr Beileid aus und bemerkt
weiter , der Uebergang von der englischen in die deutsche
Heimath mit den damit zusammenhängenden Aenderungen
der Gewohnheiten und des Verkehrs werden dem Herzog
sicher durch den Takt und die Courtoisie des Kaisers
Wilhelm leicht gemacht werden .

* Bukarest , 1 . Aug . Der Tod Seiner Königlichen
Hoheit des Herzogs von Sachsen - Coburg und
Gotha , des Vaters der Prinzessin Ferdinand von Ru¬
mänien rief im Lande tiefes Beileid hervor . Der Prinz
und die Prinzessin von Rumänien reisen morgen nach
Coburg ab . _

Die industrielle und geschäftliche Lage in den Kreisen
Karlsruhe und Baden .

II . (Schluß.)
Der in wirklicher Nothlage befindlichen Sohlleder¬

fabrikation war es erst mit der beginnenden Herbstzeit
möglich , einen allmählich zunehmenden Aufschlag der Preise
durchzusetzen. Für die Glacslederfabrikation verlief
das letzte Jahr wiederum ungünstig . Für die Mittel¬
mühlen gestaltete sich der Mehlabsatz infolge der Kon¬
kurrenz durch die Großmühlen am Rhein schwierig ; die
Preise waren unlohnend . Eine Roggengroßmühle
bezeichnet die Lage des Geschäftes als eine gedrückte. Nicht
ungünstig war das letzte Jahr für die Teigwaaren -
fabrikation und Margarinefabrikation . Die Karls¬
ruher Industrie der künstlichen Mineralwasser
und der moussirenden Limonaden blicktauf ein un¬
befriedigendes Ergebniß zurück. Die Malzindustrie hatte
bei flottem Absätze keinen entsprechenden Gewinn . Die
Berichterstatter aus der Brauereibranche äußern sich
verschieden ; nach einigen Zuschriften ist der Reingewinn
zurückgegangen . Die Preßhefenindustrie hat unter der
zunehmenden Konkurrenz zu leiden ; es vollzieht sich
ein ununterbrochenes Abbröckeln der Hefenpreise . Nach
Mittheilungen aus der Cigarrenfabrikations -
brauche gestaltete sich im letzten Jahre der Absatz befrie¬
digend , der Verdienst entsprach aber dem Absätze nicht.
Das Handschuhgeschäft gestaltete sich sowohl für die

Fabrikation wie für den Großhandel wieder recht schwie¬
rig . In einer Schuhfabrik herrschte flotter Geschäfts¬
gang . Die Bauthätigkeit ist g - gen das Vorjahr wie¬
der in die Höhe gegangen . In den Verhältnissen des
Karlsruher Baugeschäftes ist gegen das Vorjahr eine
wesentliche Aenderung nicht eingetrete .i . Das Holz -
bearbeitungs - und Möbelgeschäft hat in den
größeren Städten des Kaminerbezirks einen befriedigenden
Abschuß gefunden . Was die Handelsgewerbe betrifft , so
hatte zunächst der Getreide Handel im Berichtsjahre
kein günstiges Resultat zu verzeichnen . In der Samen¬
branche war der Geschäftsgang ebenso lebhaft wie im
Vorjahre . Rege Nachfrage herrschte im Hopfenhandel .
Der Mehlzwischenhandel wird immer unrentabler .
Der Holzhandel kann nach einem Berichte aus Karls¬
ruhe das letzte Jahr im allgemeinen noch als befriedigend
bezeichnen ; eine Mittheilung aus dem Murgthale besagt,
daß die Erwartungen , die an die hohen Einkaufspreise
im Frühjahr geknüpft worden seien , sich nur in geringem
Grade erfüllt hätten . Im Karlsruher Kohlenhandel
wurde der Nutzen durch verschiedene ungünstige Umstände
erheblich geschmälert . Befriedigend sprechen sich die Be¬
richte über den Gang des Eisengeschäftes aus . Der
Kolonialwaarengroßhandel erwartet den Wieder¬
anbruch besserer Zeiten , da der Rückgang der Kaffeepreise
als beendet angesehen werden dürfe . Für den Detail -
Handel in Kolonialwaaren brachte nach Zuschriften
aus Karlsruhe auch das letzte Jahr bei gedrückten Preisen
kein befriedigendes Resultat . Eine Thee Handlung
kann infolge der Gewinnung neuer Absatzgebiete den
Umsatz als einen befriedigenden bezeichnen. Dem Wein¬
handel brachte der letzte Herbst hohe Einkaufspreise ; es
wird über die Konkurrenz durch sogenannte analysenseste
billige Weine sowie durch Kunst - und Rosinenweine ge¬
klagt . Für den Handel mit inländischen Roh¬
tabaken hat das letzte Jahr keinen günstigen Verlauf
genommen ; das Geschäft war nicht lohnend . Von dem
Großhandel in Baumwollstrickgarn kann das
Geschäft als ein befriedigendes bezeichnet werden . In
Wollstrickgarn war das Geschäft für den Zwischen¬
handel nicht so lohnend , wie man hätte annehmen
dürfen . Von einer Hadernsortiranstalt wird be¬
richtet , daß fast sämmtliche Lumpensorten im Preise ge¬
stiegen seien.

Aus verschiedenen Zweigen des Handels kehren die
Klagen über die Konkurrenz durch die Konsumvereine so¬
wie über die Schädigung des Geschäftes durch das Detail¬
reisen , den Hausirhandel , die Bazare , bezw . Waarenhäuser
und die Versandtgeschäfte wieder . Einige Berichterstatter
möchten die Messen und Märkte abgeschafft oder doch
wenigstens deren Zeitdauer abgekürzt sehen. Auch über
die vielen und lange anhaltenden Ausverkäufe sowie über
die geschäftlichen Empfehlungen mit sehr weitgehenden
Rabattgewährungen (bis zu 50 Proz .) während der Saison -
und Weihnachtszeit werden Beschwerden laut .

Dem Bankgeschäfte brachte die große Geldnachsrage
eine bedeutende Belebung des Konto -Korrentgeschäftes ,
welches für 1899 sehr gute Erträgnisse lieferte . Dagegen
wurde die Abwickelung und Realisirung einzelner früher
eingegangener Finanzoperationen erschwert und es mußten
einzelne Werthe auf das neue Jahr übernommen werden .

Grotztzrrrogthum Baden.
Karlsruhe. 1 . August .

** Die Stelle eines Beztrksthterarztes für den Amtsbezirk
Müllheim ist infolge anderweiter Verwendung des bisherigen
Inhabers in Erledigung gekommen . Bewerbungen sind binnen
zehn Tagen bei dem Ministerium des Innern einzureichen .

L .N . (Tranerfeier für König Humbert ) Am
nächsten Sonntag , Morgens 7 Uhr , findet in der St . Stephans -
Pfarrkirche ein feierlicher Trauergvttesdienst mit italie¬
nischer Predigt für den ermordeten König Humbert statt .

R,8 . ( Die Bereinigung der Reserve - und Land -
wehroffiztere Karlsruhe ) veranstaltete am 26 . Juli
d . I ., Abends 8 Uhr , im großen Eintrachtssaale eine Abschieds¬
feier zu Ehren des scheidenden Bezirkskommandeurs , Herrn
Oberstleutnant Frhr . Roederd . Diersburg , welche Zeug -
ntß davon ablegte , welch' großer Verehrung und Liebe sich der
Scheidende in seinem Offizierscorps zu erfreuen hatte . Beim
Festmahle brachte Herr Generalmajor v . Beck als stellvertreten¬
der Divisionskommandeur das Hoch auf Seine Majestät den
Deutschen Kaiser aus , worauf namens der Vereinigung
der Präses der Kommission , Herr Hauptmann der Landwehr
Studienrath vr . Bösser , in tief empfundenen Worten den
Gefühlen der Versammlung Ausdruck verlieh . Der Redner führte
aus , wie Frhr . Röder v . Diersburg in den sieben Jahren , die
er an der Spitze des Bezirkskommandos gestanden , stets die
Kameradschaft hoch gehalten und welch' große Verdienste er sich
um das ihm unterstellte Offizierscorps erworben habe . Er gab
zugleich bekannt , daß die Bereinigung einstimmig beschlossen hatte ,
ihren scheidenden Kommandeur in Anerkennung seiner großen
Verdienste zum Ehrenmitgltede der Bereinigung zu ernennen .
Herr Hauptmann der Landwehr Bösser überreichte zugleich die
prachtvoll ausgestattete Urkunde über diese Ernennung zum
Ehrenmitgliede . Weiter übergab Herr Hauptmann der Landwehr
Bösser namens der Vereinigung dem Herrn Oberstleutnant ein
Standbild Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm I auf einer
Säule mit der Bitte , dieses Geschenk der Bereinigung als ein
Zeichen der Liebe und Dankbarkeit freundlich annehmen zu
wollen . Das zum Schluffe der Rede ausgebrachte Hoch auf den
Gefeierten fand stürmischen Widerhall Herr Oberstleutnant
Frhr . Roeder v . Diersburg dankte in bewegten Worten
und schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog Friedrich von Baden , der
ihm stets ein gnädiger Herr gewesen und ihn und das Offiziers¬
korps wiederholt auszuzeichnen die Gnade gehabt habe . Der
Brigadekommandeur , Herr Generalmajor v . Holbach , sprach
als der nächste direkte Vorgesetzte des Bezirkskommandos dem
Herrn Oberstleutnant und dem ihm unterstellten OffiziercorpsDank und Anerkennung für die allzeit bewährte Pflichttreue aus
und trank auf die Bereinigung der Reserve - und Landwehr -



«i,lere Der Gemahlin und der Familie des Herrn Oberste
?N,nnt

'
s gedachte Herr Hauptmann der Landwehr Oberrech-

^ masrath Kirsch - Nach Schluß des Festmahles begannen
U musikalischen und humoristischen Aufführungen , welche die
» «wesenden noL lange in heiterster Stimmung zusammenhielten.
Aiese Aufführungen schloffen mit einem allgemeinen Liede auf
A» Herrn Bezirkskommandeur, in welchem derselbe als Kom -
«.wideur und guter Kamerad gefeiert wurde . Der ganze Ver¬
sus der Abschiedsseier zeigte , wie sehr Herr Oberstleutnant
-ttbr Roeder v . Diersburg bei dem ihm unterstellten Offiziers¬
corps geehrt und geliebt war .

« ( Stadtgartentheater .) In dem auch hier durch
krübere Ausführungen im Stadtgartentheater bekannten Lustspiel
m Versen „ Renaissance " von Schönthan und Koppel -
Sllield , hat gestern Frau Prasch - Grevenberg als Bitto -
rino zum zweiten Mal gastirt und sich dabei wieder sehr lebhafter
Sympathiekundgebungenzu erfreuen gehabt. Die Rolle verlangt
allerdings nicht viel mehr als Temperament , über das ja die
gefeierte Gastin in reichlichem Maße verfügt, und dem sie
gestern auch in ausgiebigster Weise die Zügel schießen ließ . Sic
(vielte den frischen lebensvollen Jungen mit einer kecken, etwas
derben Natürlichkeit, die fesselnd wirkte und sehr beifällig ausge¬
nommen wurde. Noch ein zweiter Gast erregte besonderes
Interesse. Es war dies Herr Karl Graumann , ein gebo¬
rener Karlsruher , der gestern zum ersten Mal in seiner Vater¬
stadt auftrat . Seine Darstellung des Malers Silvio da Feltre
, eugte von Talent und gewissenhaftem Studium , dazu besitzt
Herr Graumann , als sehr schätzenswerthe äußere Vorzüge, eine
schlanke , große Bühnengestalt und eine Helle deutliche Sprache ,
die trotz der recht mangelhaften akustischen Verhältnisse unserer
Sommerbühne einen jedes Wort verstehen ließ . Auch das
Spiel des Gastes war lebhaft und wohlangepaßt, so daß sein
erstes Auftreten hier einen durchaus günstigen Eindruck machte .
Besondere Anerkennung verdient der ganz vortrefflich dargestellte
drollige , biedere Pater Bentivoglio des Herrn Brunow . Auch
die Marchesa der Frau Kellv, sowie Herr Lehrmann als sehr
komisch wirkender Magister Severino , Fräulein Tillmann als
(rische anmuthige Coletta und Fräulein Brunow 's tolle ausge¬
lassene Mitra seien lobend genannt . Da auch in der Jnsceni -
rung Herr Brunow das Möglichste geleistet hatte, war es kein
Wunder, daß bet der guten Darstellung das Stück, das neben
einigen hübschen Scenen auch recht langathmtge Parrhien ent¬
hält , ein sehr dankbares Publikum fand.

bv . ( Das Leibdragonerregiment ) wird, wie wir
erfahren , Donnerstag und Freitag , jeweils zwischen 6
und 8 Uhr Abends , auf dem Gelände der Westendbau-
gefellschast neben der Kaserne reiterltche Veranstaltungen ab-
halten Dem Publikum soll des: Zutritt freistehen, auch für
Sitzgelegenheit gesorgt werden- ein kleines Entgelt , bei dem auch
die geringste freiwillige Gabe willkommen ist , soll zu Gunsten
unserer Landsleute vom chinesischen Expeditionscorps Verwen- .
düng finden . >

4 Heidelberg , 31 . Juli . Gestern ist hier eine junge Dame,
Fräulein v . Richthofen , summa oum laucks zum Doktor
promovirr worden. Das Fach des Fräulein v . Richthofcn
ist die Nationalökonomie. Die Dame gedenkt demnächst bei der
Grotzh . Fabrikinspektion einzutreten. Die Damen , die sich dem
Studium widmen , sind im allgemeinen Muster von Fleiß und
ernstem Streben . Dazu kommt , daß bis jetzt nur besonders
Begabte sich dem Studium auf einer Universität widmen und
baß sie eine Ehre darein setzen , die Begabung des weiblichen
Geschlechts für das höhere Studium nachzuweisen . Daher diese
großen Erfolge.

8 .k7 . Pforzheim , 1 Aug . Aus Grunbach (Württemberg ,
an der badischen Grenze) wird gemeldet : Eine schreckliche
Kunde durcheilt soeben unseren Ort , die Gemeinde in furchtbare
Aufregung versetzend. Zwei kleine Mädchen, Kinder hiesiger
Bürgersleute , wurden heute Früh 5 Uhr im Walde zwischen
Grunbach und Engelsbrand ermordet aufgefunden .
Die Ermordeten sind die sieben resp . neun Jahre alten Töch -
terchen des Schretnermeisters Ernst Merkte und der verwitweten
Frtedericke Schnürle . Die Leichen lagen am Boden und zeigten
am Halse Spuren gewaltsamer Erdrosselung. Um den Hals des
einen Mädchens war ein Tuch geschlungen Die Mädchen hatten
sich gestern Nachmittag gegen halb 5 Uhr entfernt, um Heidel¬
beeren zu suchen. Eine gestern Abend veranstaltete Nachfor¬
schung im Walde nach den Mädchen blieb erfolglos . Erst heute
Morgen wurden die Leichen gefunden. Der muthmaßliche
Mörder der beiden Kinder, an denen , wie jetzt festgestellt , ein
Sittltchksitsverbrechen verübt worden ist, ist der 36 Jahre alte
Taglöhner Gustav Geisel von Wiesloch in Baden . Derselbe
begab sich heute Früh von Grunbach nach Engelsbrand , wo er
erneute Versuche machte, Kinder in den Wald zu locken. Darauf¬
hin wurde verfügt, daß der Wald zwischen Enzthal und Nagols -
thal thalabwärts von Engelsbrand von einem großen Gendar -
merteaufgebot durchsucht werde . Auch die Schutzmannschaft von
Pforzheim ist requirirt worden. Nach allem dürfte cs unzweifel¬
haft sein, daß Geisel der Mörder ist und man hofft, denselben
noch heute dingfest zu machen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Paris , 31 . Juli. Admiral Courrejolles sandte
an den Marineminister ein in Tschifu aufgegebenes Tele¬
gramm , lautend : Es sind deutliche Anzeichen der
Beruhigung vorhanden . So ist uns insbesondere
ein Kaiserliches Edikt über Tschifu zugegangen, worin die
chinesische Regierung sagt , sie sei für den gegenwärtigen
Zustand nicht verantwortlich. Alle ihre Handlungen
waren auf die Erhaltung des Friedens gerichtet und sie
sei noch bestrebt , die Verträge gegenüber den Fremden
und den Missionen zu beobachten.

* Brüssel» 1 . Aug. Der Minister des Aeußeren hat von
dem belgischen Geschäftsträger de Carttes in Shanghai
folgende Depesche vom 31 . Juli erhalten : Am 22. Juli hat der
amerikanische Generalkonsul an den amerikanischen Gesandten in
Peking durch Vermittelung der Lokalbehörden telegraphirt .
Der Taotai Sheng theilte dem Generalkonsul mit, daß das
Tsunglt - Aamen sich weigere , jedes Chiffretele¬
gramm weiter zu befördern und verlange, daß die
Telegramme «u vlair abgefaßt würden.

.
*

^ *" *»' 31 . Juli . Der „ Agenzia Stefani " wird über
Taku gemeldet : Der Kommandant der

Tientsin habe die Nachricht erhalten , daß bis
zum 21 . Juli alle Italiener in Peking wohlbe -

gewesen seien. Ferner hat der Kommandant
der „ Elba , wie die „Agenzia Stefani " aus Taku mel¬
det . folgende Nachricht erhalten : Der japanische Mili¬
tärattache schrieb aus Peking am 22 . Juli : Vom
13 . Juni an werden die auswärtigen Gesandtschaften be¬
lagert. Am 26 . Juni begannen die Angriffe auf die Ge¬
sandtschaften , die bis zum 17 . Juli dauerten . Die Be¬

lagerten hüben meniü Lebensmittel und Munition. Ter
Entsatz wird sehnlichst erwartet , da die Gesandtschaften
nicht lange Widerstand leisten können . Bis zum 22 . Ju ! i
waren 60 Europäer in Peking getödtet .

* Bern , 1 . Aug . Die Verbindung zwischen Tschifu
und Shanghai ist wieder hergestellt .

* London , 1 . Aug . Eine über Tschifu hierher ge¬
langte Depesche aus Tientsin vom 27 . Juli besagt :
Heute kam hier ein Kourier mit Depeschen aus Peking
an , die vom 21 . Juli datirt und vom Gesandten Conger,
den britischen , japanischen und deutschen Vertretern sowie
verschiedenen Privatpersonen herrühren . Sie bestätigen
alle die früheren Berichte . Der Kourier seinerseits be¬
stätigte die Nachrichten über den schlechten Zustand der
Wege und über die Mengj; Chinesen , die sich längs des
Weges nach Peking befinden . In der Note Conger ' s
an den amerikanischen Konsul heißt es , gemäß einer Ver¬
einbarung wird seit dem 16 . Juli nicht mehr
geschossen . Wir haben Lebensmittel für mehrere
Wochen, jedoch nur wenig Munition. Wenn die Chinesen
fortfahren, uns zu beschießen , wie sie es gethan haben,
so können wir nicht mehr lange aushalten . Die Nieder-
metzelung Aller wird folgen . Ich hoffe, daß bald Entsatz
kommt . — Eine Privatnachricht ohne Datum besagt,
gestern brachte ein Bote mit einer Parlamentärsflagge
dem Gesandten Macdonald eine Note von Dung ,
worin dieser fragt , ob man gewillt sei , einen Waffenstill¬
stand abzuschließen . Macdonald erwiderte , er sei hierzu
geneigt , vorausgesetzt , daß die Chinesen aufhören zu
schießen und nicht näher an die Gesandtschaften kommen .
Das Schießen hat jetzt aufgehört. Ueberall herrscht voll¬
ständige Ruhe . Die Lebensmittel bestehen aus Reis
und Pferdefleisch . Eine große Gefahr besteht darin, daß
die in Tientsin geschlagenen Chinesen nach Peking kommen .
Die Amerikaner machten in der Nacht zum 3 . Juli einen
muthigen Ausfall und fügten den Chinesen schwere Ver¬
luste zu . — Ein Kabeltelegramm des General Chaffec
aus Tschifu vom 30. Juli besagt : Wie verlautet , besteht
in Taku die Absicht , morgen nach Peking vor -
zumarschiren .

* London , 1 . Aug . Die „ Morning Post " meldet
aus Washington von gestern : Der amerikanische Bot¬
schafter Choate setzte sich mit Salisbury heute wegen des
sofortigen Vormarsches auf Peking in Ver¬
bindung und theilte ihm mit , daß die Vereinigten
Staaten entschlossen seien, sofort den Vormarsch anzu¬
treten . Salisbury antwortete , Großbritannien machte
sich in gleicher Weise schlüssig . — Die „ Times " melden
aus Tientsin , General Gaselee ist mit seinem Stabe
hier eingetroffen , auch sind große Verstärkungen angelangt .
Der Vormarsch soll gleich von Statten gehen . Russen
und Japaner schieben ihre Vorposten auf Peitsang vor.
General Pamakuchi hofft , Aangtun in drei Tagen zu
nehmen .

* St . Petersburg » 31 . Juli . Der russischen Telegraphen -
agentur sind folgende Nachrichten zugeganaen : General Grobe -
kow meldet unter dem 28 d . M . aus Chabarowsk :
Blagowjestschensk wurde am 26 d . M . von den Chinesen
beschossen , ebenso der Damvfer „S e l e » g a" , als er den
Amur aufwärts fuhr . Das Feuer der russischen Geschütze
brachte die Chinesen zum Schweigen. Die Verluste sind unbe¬
deutend . Aus Charbtn brachte am 28 . d . M . ein Dampfer
in drei Booten 1500 Personen, darunte 79 Kranke und 40 Ver¬
wundete, nach Sacham . Am 26 . d . M . überschritt General
Orlow mit seinem Detachement die Grenze bei A b a t u . Die
Etsenbahnarbeiten wurden wieder ausgenommen Am 28 . Juli
wurde Blagowjestschensk mit Artillcricfeucr beschossen, auf das
die russischen Truppen antworteten . Verstärkungen sind im
Anmarsch . Am 24 . Juli rückte das Detachement des Generals
Sacharow vor die Festung Bajantyun . Die Chinesen
flohen in die Festung. Fünf Kanonen und eine große Anzahl
Patronen , sowie vier Schiffsgeschütze und Artillericmuniiion
wurden erbeutet . Am 26 . Juli unternahm die Truppen¬
abtheilung Sacharow 's eine Rekognosziruug in der Richtung auf
San sin .

Der Konsul in Knldscha telegraphirte am 27 . Juli , daß
der Gouverneur von Zjanzjun von der Kaiserin Be¬
fehl erhalten habe, alle Russen nieder ; u machen .

Admiral Alexejew telegraphirt, daß in den Arsenalen von
Tientsin und in den Befestigungen eine Menge Material
erbeutet worden sei , darunter gegen 200 Kanonen, Munition ,
Pulver , Patronen und in dem ehemaligen Palaste Li-Hung-
Tschang 's verschiedenes werthvolles Eigenthum.

Der Konsul in Kaschgar berichtet unter dem 20 Juli , die
Lage daselbst sei sehr beunruhiaend wegen der verbrei¬
teten falschen Gerüchte über die Bewegungen der russischen
Truppen . Die muselmanische Bevölkerung sei gegen
die chinesische Bevölkerung sehr gereizt . Die unverständlichen
Maßregeln der chinesischen Verwaltung bewirkten noch größere
Aufregung . Auch unter den chinesischen Truppen mache
sich Erregung bemerkbar .

* Tschifu, 31 . Juli. Die Russen nahmen am
26 . Juli die Forts von Niutschwang .

* Berlin , 1 . Aug . Der Staatssekretär des Reichspostamtes
verfügte, daß sämmtliche Reichspostanstalten Geldspenden an¬
nehmen zu den Sammlungen des deutschen HtlfscomttSs
für Ostasien behufs Unterstützung der in China kämpfenden
Deutschen und ihrer Familien.

* Hambnrg , 1 . Aug . Wie die „Hamb. Börsenhalle " erfährt ,
traf gestern früh das aus 241 Mann und 13 Offizieren be¬
stehende o st asiatische Santtätscorps auf der Fahrt
nach Bremerhaven auf dem Benloer Bahnhofe ein . Seitens
des Senats war eine Speisung der Mannschaften bestimmt
worden. Gegen 3 Uhr dankte der Führer des Corps , Ritt¬
meister v . Gabatn , für den Empfang . Sodann setzte der
Zug unter brausenden Hurrahrufen der Menge seine Weiter¬
fahrt fort .

* SSl«. 1 . Aug . Der hiesige Zweigveretn des Bater l S n -
bischen Frauenvereins überwies, wie die „Köln . Ztg ."
mittheilt , dem deutschen Htlsscomits für Ostasten den Betrag
von 4000 M . und erklärte sich gleichzeitig bereit , im Bedarfs¬

fälle für die Expedition nach Ostasien vier bis sechs vollständig
ausgerüstete Pflegeschwestern zur Verfügung zu stellen .

* London , 31 . Juli . Unterhaus . Brodrick erklärt
auf eine Anfrage , die Regierung habe keine spätere Nachricht
über die Gesandtschaft in Peking , als die Depeschen
M a c d o n a l d s .

Aerbourg fragt an, ob nicht im Hinblick auf das Tele¬
gramm Macdonalds der Vormarsch der Verbündeten
angetreten werden könne, ohne auf die Ernennung des Ober¬
befehlshabers zu warten, oder ob, wenn dies nicht angingr ,
Japan nicht beauftragt werden könne, allein vorzugehen .

Brodrick erwidert, den letzten Nachrichten Gaselee 's zufolge
faßte dieser den sofortigen Vormarsch in 's Auge , wobei er auf
die Mitwirkung der verbündeten Truppen hoffe.

Die dritte Lesung der Bill , betreffend die Marinereserve
und die zweite Lesung der Bill , betreffend das Verbot der
Ausfuhr von Waffen , wurde angenommen .

Der Krieg zwischen England vnd Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 1 . Aug . Lord Roberts meldet Einzel¬
heiten über die Uebergabe Prinsloo 's . Er stellt
fest , daß 986 Buren gefangen genommen seien und
ein Neunpfünder den Engländern in die Hände gefallen
sei . Roberts fügt hinzu , einige Führer in den entlege¬
neren Theilen der Berge zögerten noch , herbeizukommen
und erklärten, daß sie mehr oder weniger unabhängig
von Prinsloo seien. Roberts erlheilte Hunter den Be¬
fehl, die Feindseligkeiten Wiel er aufzunehmen und Prins¬
loo anzukündigcn , daß er persönlich dafür verantwortlich
gemacht werde , daß jedes bei seiner Truppe befindliche
Geschütz ausgeliefert werden müsse .

* London » l . Aug. Reuter n eidet aus Zeerust vom
29 , u . M . : Es gebt das Gerücht , daß die Buren gegen Zeerust
vorrückcn . Alle Repierungsvorräthe sind nach dem Lager ge¬
schafft , weiches sorgfältig heraerichlet wurde Die Convois nach
dem Elaudsfluffc sind eingestellt . Späher des Feindes sind im
Distrikt bemerkt worden . Ein eingeborener Späher berichtet,
daß 400 Buren in S l e c u b o k f o n t e i n lagern. Dasselbe
Bureau meidet ans Fouricsburg vom 30 . v . M . : Die
Buren , die sich General Hunter ergaben , bestanden u . a . aus
dem 550 Man » starken Kommando vo » Ficksbnrg und dem 450
Mann starken Kommando von Ladybrand. Mit diesen fielen
1500 Pferde , 2 Kanonen und 50 Wagen in die Hände der Eng¬
länder . Viele Buren sind über Naunpoorts Nck gegangen, sinn
sich General M a c d o u a l d zu ergeben, andere kommen noch
fortwährend an Die Kommandos von Harrysmith und
Vredc bewegen sich »och ungehindert umher.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Bremerhaven , 1 . Aug . Das Kaiserpaar kam

gestern Nachmittag um 3 Uhr mit den Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert an Land , woselbst die Besich¬
tigung der nach China abgehenden Truppen stattfand .

* Bremerhaven , 1 . Aug . Das Kaiserpaar begab
sich Nlit den Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert und
seiner Umgebung heute Vormittag 9 */? Uhr mit dem
Boot von der „ Hohenzollern " zur Lloydhalte und von
dort zu Fuß zur Versuchsstation des Norddeutschen Lloyd.
Das Weiter ist besser.

* Belgrad , 31 . Juli . Wiener Korrespondenzbureau.
Seine Majestät der Kaiser von Rußland willigte
ein , bei der Hochzeit des Königs Alexander Trau¬
zeuge zu sein . Er betraute den russischen Geschäftsträger
Mansurow mit seiner Vertretung.

* London , 31 . Juli . Unterhaus . Bartlett fragt
an , ob die britische Regierung die großen reichen Gebiete des
nördlichen K i e i n a s i c n s und des Euphratthales
den anderen Großmächten als Einflußsphären zum Bau von
Eisenbahnen und zur kommerziellen Ausschließung über¬
lassen oder ob die britische Regierung anerkannt habe, daß die
britische Industrie und der britische Handel aus einer dieser
Einflußsphären ausgeschlossen sei .

Brodrick verneint beide Fragen.
* London , 1 . Aug . Das Unterhaus nahm heute

die dritte Lesung der Freiwilligen-Bill an .

MerschieLem».
ch München » 1 . Aug. (Telegr.) Herzog Paul Frie¬

drich von Mecklenburg - Schwerin war gestern bei
einer Ausfahrt , die er mit seinen Kindern unternommen hatte,
dadurch gefährdet , daß der Wagen von einem Motor -
wagen der Straßenbahn erfaßt wurde . Glücklicherweise
wurde Niemand verletzt.

ch Paris , 1 . Aug . (Telegr .) Bei der gestrigen Eröffnung
des internationalen Preßkongresses gab Präsident Singer
dem Bedauern Ausdruck über das Nichterscheinen des Präsi¬
denten der Republik, welcher infolge des Ereignisses in Italien
sein beabsichtigtes Erscheinen unterlassen mußte . — Von den
italienischen Dclegirten Luzzatti und Ferrari traf telegraphisch
die Mittheilung ein, daß alle italienischen Dclegirten beschlossen
hätten , als Ausdruck der Trauer an dem Kongreß nicht theil-
zunehmen. Der GeneralsekretärTannay verlas einen detail¬
lieren Bericht über die Thätigkeit des Dtrektionscomitäs .
In der Nachmtttagssitzung wurden die Biceprästdenten ernannt ,
und zwar für Deutschland : Hans Tournler ( „Münch. Allg .
Ztg ." ) , für Amerika : de Uoungk, für Schweden : Beckmann , für
Ungarn : Veszi, für Frankreich: Hebrara, für England : Campion.
Der Italiener Luzzatti wurde (zum Ehrenpräsidenten ernannt .

NSetl-rberiLI Les Seairtlkiu«»» fLi Slick»:,l«gi« » . vom 1 . Aug . 1900.
Das barometrische Maximum, das gestern Frankreich bedeckte,

hat sich seitdem über ganz Mitteleuropa ausgebreitet, sein Kern
lagert über den Alpen. Die Bewölkung hat infolge dessen fast
überall wieder abgenommen und die Temperaturen find tm
Steigen begriffen - im Osten und Nordosten von Deutschland ist
es unter der Einwirkung einer über Finland gelegenen Depression
noch trüb und stellenweise regnerisch . Im Norden von Schott¬
land ist eine neue Depression erschienen , welche wahrscheinlich
ihren Wirkungskreis btnnenwärts ausdehnen wird , da das Orts¬
barometer fällt - es ist deshalb neuerdings gewitterdrohendes
Wetter zu erwarten .

Wafserstand des Rheins. Maxa» , 1 . Aug . : 4 37 rn,
gestiegen 7 ow.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Satz) Adolf SerSing i« Karlsruhe
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Schreibaushikfe
sofort gesucht. Jährliche Vergütung

! 600 Mk . C'623^
Grosth . Notariat Mannheim V :

B e ß l e r .

naeü läUAersni sekrvsrsm I^sidsu .
Hin stille ll/beilnabiue bittet

vis tisktrausrnds Lektvestsr
I-INL knalr.

Larlsrubs , den 1 . ^ .UAUst 1900 .
vis vssrciiAUNA kiudet vr «ita § den 3 . d . N .,

10 Illrr , von der I 'rivdüokkapsUs aus statt .
VormittsKS

C935

Offene Gehilfenftelle .
Beim hiesigen Gerichte ist eine In -

ciPieuten-Stelle mit 900 M . Jahres¬
gehalt und ca . 100 M . Abschrifts¬
gebühren svätestens auf 16 . August zu
besetzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Dieustzeugnissen alsbair
melden .

Radolfzell, den 28 . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht:

Rossnlächer . C .888 .2

kostst L Kcuittck , >V! a8vtiinsn- u . ünmatul-en-^ sdrüL ,

I ^ utt00 » IPI ' « 880I ' 6H NiH <1 VneiLUINPIUNPSH
mit DruLllausAlsiob

kür irismsii - » » «1 Vsorpkdvti 'lsr »
2UN1 ^ ksurlKsri und Ooiuprimirsn von Oukt und 6 sssn sie . C'490.3

8l«1ien«Lsi' 11. Oonsli -iiOllsn
2 ur LxsisunA von

vgMpi1 ( 6886ln

sß8
und 2ur

IVssssr -
vorsorgrrug

von

ssabrülanlagen sie .

mit
Kingsvliniisnung

sslll88iglikiten .
3Äl2tVL8Lsr-? UNixsn.

I -Ivgsuckv Vscruurn - oder iVrrktoomprssslonspALNtps , rnit vrnelransAlsiek

Donnerstag den 2 ., Freitag de« S., Samstag den
und Sonntag de« 3 . Angnft :

der

Me8biläe»er WltMuxer-
zusammengesteltt aus nur

SollslbN «Ls « LtottNentsi ' « .

Kassaeröffnnng '(28 Uhr . Anfang V-O Uhr .
Entröe : I . Platz 1 II . Platz 50 H .

Billet -Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von F . Oberst , Kaiser¬
straße Nr . 126, und Mühlich , Waldstraße Nr . 41, Ecke der Kaiserstrabe .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Entmündigung.

C .813 . Nr . 20,112. Bruchsal .
Durch Beschluß vom 25 . Juni 1900
hat das Großh . Amtsgericht Bruchsal
verfügt : Die unterm 13 . September

! 1894, Nr . 23,370, wegen Verschwendung
erkannte Verbeiständung I . Grads des
Landwirths Andreas Barth von
Bruchsal wird aufgehoben.

Die Kosten des Verfahrens sind von
Andreas Barth zu tragen .

Bruchsal, den 20. Juni 1900 . ^ e. '
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ! ^ ! S"r Hauptverhandlung

Schütz .
Erbeinweisung.

Strafrechtspflege.
Ladung.

C 916.1 Nr . 19 748 . Bruchsal .
Der am 27 . Januar 1863 zu Stegels¬
bach geborene, zuletzt in Bruchsal wohn¬
hafte , ledige Taglöhner Heinrich
Meier II und der am 28 . Februar
1862 zu Meißenheim geborene, zuletzt
in Ubstadt wohnhafte, ledige Bierbrauer
Christian Lohrer werden beschuldigt ,als beurlaubte Landwehrmänner ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 25 . September 1900 ,

Vormittags 3 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigten Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
Z 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl . Bezirkskommando zu Bruch¬
sal ausgestelltenErklärungen verurtheilt
werden.

Bruchsal, den 13 . Juli 1900.
Branner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

C,791,3. Nr . 12176 . Kehl . Der Dienst¬
knecht und Bierbrauer Ludwig Schütt ,
geboren am 31 . März 1873 zu Frei¬
sten und zuletzt dort wohnhaft, welchem
zur Last gelegt wird , daß er als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert ist

Uebertretung gegen 8 360,
Ziff. 3 R .St .G .B

wird auf Anordnung des Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Samstag 22 . September 1900,

Vormittags 8^ , Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Kehl
zur Hauptverhandlung geladen . Auch
bei Entschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten wer¬
den .

Kehl, den 17. Juli 1900.
Schön ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

C,842,2. Bonndorf . Der am
28 . Juni 1869 in Jmmendingen , Be¬
zirksamt Engen, geborene Kaufmann
Oskar Senn , zuletzt wohnhaft m
Stühlingen wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist im Jahr 1899 ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Er . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 10 . November 1900 ,

Vormittags ' ,9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht in Bonn -
„ ptverhandlung geladen .

Bei Entschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach472 der Strafprozeßordnung

C,914. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung in den Mch°r»der speziellen theoretischen Vor.bildung der Forstkandidaten für1900 betr.

Die diesjährige Prüfung in denFächern der speziellen theoretischen Vor¬
bildung der Forstkandidaten beginnt
Montag den 1 . Oktober d. I ,Die Anmeldungen zu derselben findspätestens bis 15 . September d. Jzunter Vorlage der nach Art . 5 , Äbs ider landesherrlichen Verordnung vom14 . März 1879 ( Ges . u . V .O .Bl . S . 153).

bezw . 8 I der landesherrlichen Verord¬
nung vom 19 . Juni 1889 (Ges. uV .O .Bl . S . 101 ) erforderlichen Zeug¬
nisse sowie der Studienzeugnisse über
die in Artikel 4, Abs . 1 der erstge¬nannten bezw. 8 I der letztgenannten
Verordnung erwähnten Fächer bei Gr.Domänendirektion einzureichen , welcheüber die Zulassung entscheiden wird.

Karlsruhe , den 26 . Juli 190S .
Gr . Ministerium des Innern :

_ Eisenlohr .
C,932 . Karlsruhes ""

Bekanntmachung .
Aus der Merk'

schen Stiftung in
Konstanz sind für das Jahr 1900 zwei:
Reisestipendien von je 7S0 M . an
besonders talentvolle junge Leute behufs
der höheren Ausbildung in Kunst oder
Wissenschaft zu vergeben .

Bewerbungen sind binnen 3 Wochen
bei dem diesseitigen Ministerium unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
einzureichen .

Bon den Bewerbern um Merk'sche
Stipendien ist nachzuweisen :

1 . daß sie badische Staatsangehörigeund entweder mit dem Stifterverwandt sind oder in einer zu
dem früheren Seekreis gehörigen
Gemeinde Heimathsrecht oder den
Unterstützungswohnsitz besitzen ;2 . daß sie sich einem wissenschaftlichen
Fache , mit Ausschluß der Theo¬
logie oder einer Kunst widmen;3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben, um
zum Eiujährigfreiwilligendienst '
zugelassen zu werden ;4. das; sie ihren Studien fleißig und >
mit gutem Erfolge obliegen und '
in ihremBetragen tadellos sind , und

5 . keine genügenden Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1900 .
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
I . V . : vr . Arnsperger .

C,909,2. Nr . 3866 . Waldsyut .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.

Bor den bevorstehenden empfehlen
wir dringend, Hausmobtliar und Werthgegenstände gegen

» ii,I

« k. - sclienek unö Münekenek
5euLl'-Vei'sicliei'liiM-Keselkcliskt

zu versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei von Härte «.
Öorrpon - I *<>Hvbn für Haushaltungen

über bis zum Werthe von
M. S .000 M . 10 .00 «
„ 10,00 « „ SO,00 «
„ 1S,00 « ,. 30,000

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.
Agenten der Gesellschaft und die General -Agentur
Bismarckstraste 37 -,.

C-917 1 Nr 43 140 ' Mörzheim , i o°r. ^ rrasprozegoronung von
Bijoutier Gottfried Seyfried Witwe, i Am Komgl Bezirkskommando zu
Katharina geb . Schmelzte in Pforzheim ^EestMen

^ Erklärung verurte ilhat beim Großh . Amtsgericht hier um , as
'ÄÜ,

Erklärung verurtheilt
Einweisung in Besitz und Gewähr des werden .

! Nachlasses ihres verstorbenenEhemannes'
nachgesucht . Diesem Anträge wird statt-
gegebe . i, wenn nicht binnen sechs
Wochen begründete Einsprache beim

Bonndorf , den 24. Juli 1900 .
Wenk ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

zahlen an
Jahresprämte

M. S -
.. 1 « .-
.. LS -

Auskunft ertheilkn die

_ C'121,6 '

WskMWreibttstelle. Bürgerliche Rechtsstreite.
Zwangsvollstreckung.

C,381,2 . Pforzheim .

siMschasts -Kn-ei-NW.
Infolge richterlicher Verfügung wird

Die Stelle des I . Rathschreibers der
Gemeinde Handschuhshetm mit einem
jährlichen Einkommen von 2200 Mk.
ist auf 15 . Oktober d . Js . neu zu besetzen .

Geeignete Bewerber, welche in allen , A,
Zweig?» der Gemeindeverwaltung, ^

^ '
^ ° r ^ ?aas ^ Ub

1900,
hauptsächlich aber in der neuen Grund - ii lltzr ,

meinderechnungswesen erfahren sind, , . .
wollen ihre Gesuche bis längstens oes
SS . August d. Js . bei der unter
fertigten Stelle unter Anschluß der
Dtenstzeugnisse einreichen .

Haudschuhsheim , 27 . Juli 1900.
Der Gemeinderath.

Fischer . jC879 '2
_ Weickum , Rath schr .
<̂ ür Prestarbeiteu an hhdr. Bördel-

presse wird ein gewandter und
erfahrener C'846^i

Vorarbeiter ,
ebenso ein zuverlässiger

Anreitzer
mit Gewerbeschulbildung gegen guten
Lohn bei dauernder Stellung zu baldi¬
gem Eintritt gesucht. Reisekosten werden
bei guten Leistungen vergütet.

SdiwcUiuqerstraste.

die nachbeschriebene Liegen¬
schaft des Konditors Eugen Bester
in Pforzheim öffentlich zu Eigenthum
versteigert . Der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird. Die übrigen Versteigerungs-
gedmge können beim Unterzeichneten
eingesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaft .

Plan 5 , Lgb .-Nr . 177s ' : 1a 66 gm
Hofraithe im Ortsetter Leopoldsvorstadt.
Hierauf steht :

a) ein fünfstöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem und Schienenkeller und
Laden ,

d) Hofunterkellerung mit Waschküche
an der westlichen Karl Friedrich-
straße Nr . 100 :

eins. Arthur Bohnenberger Erben,
ands. Jakob Krauß .

Geschätzt zu . . . . 72000. — M .
Pforzheim, den 30 . Juni 1900 .

Gr . Notariat II :
Haas , Dienstverweser .

Amtsgerichte hier erhoben wird.
Psorzhrim , den 30 . Juli 1900 .

Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :
Rudtgier .

Bekanntmachung .
C'802 . Nr . 10,391 . Breisach .

Gemäß s 1981 B .G .B . wird über den
Nachlaß des Gustav Meyer von
Wasenweiler die Nachlaßverwaliung
angeordnet.

Zum Nachlaßverwalter ist Rechts¬
agent Wilhelm Vögtle in Breisach
bestellt .

Breisach, den 20. Juli 1900.
Großh . Amtsgericht:

gcz . Haas .
Dies veröffentlicht

Breisach , den 20 . Juli 1900 .
GertchtsschretbereiGroßh . Amtsgerichts :

C . B e ck.
Erden-Aufruf

C'867,1 . Mosbach . Die Metzger
Karl Ernst Witwe , Maria Rostna
geb . Friedrich, zuletzt wohnhaft in
Mosbach, ist allda am 25 . April 1900
gestorben ; da die gesetzlichenErben nicht
mit Sicherheit zu ermitteln sind, werden
die nicht in Amerika lebenden
derselben von väterlicher und
mütterlicher Seite hiermit
aufgefordert , ihre Erbrechte bei
dem Unterzeichneten Nachlaßgericht an¬
zumelden und nachzuweiscn und zwar
bis spätestens 15 . Oktober l . Js .,
widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben .

Mosbach, den 26 . Juli 1900 .
Das Nachlaßgericht.
Großh . Notariat I .

Joachim .

Bereirrsregrster.
Mannheim. C 929

Zum BercinSrcgister Band I,O .Z . 11 ,
Seite 58/59, wurde eingetragen:

Badischer Rennverein Mann¬
heim in Mannheim . Die Satzung ist
am 7 . Juli 1900 errichtet.

Philipp Fuchs in Mannheim ist als
Vorstand b-stcllt .

Mannheim, den 27 . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht III

Braun ' schenDruck und Verlag der G

C,880 . Nr . 139 . Wicsloch .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermesiungs-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mi !
den Gemeinderäthen der bctheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt , jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:
Malsch aus Montag den 6 . August

d . I . , Vormittags 9 Uhr.
Malschenberg auf Dienstag den 7.

August d . I ., Vormittags 9 Uhr.
Mühlhause« auf Donnerstag den 9.

August d . I . , Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hie¬

von mit dem Anfügcn in Kenntntß
gesetzt , daß das Verzeichniß der seit
der letzten Fortführung etngetretenen,
dem Gemetnderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort -
führungstermin zur Einsicht der Be-
theiligren auf dem Rathhause auf¬
liegt; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkte«
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzurragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bezeichne« »
Tagfahrt anzumelden, klebe: die in der
Form der Grundstücke eingetrerenenBer
änderungen sind die ' -
Handrisse
Tagfahrt

Die Grab - , Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten zur Herstellung eines Döhlens
bei üm 320,9 auf Station Dogern

! sollen auf dem Wege des öffentlichen
, Angebotes an einen Unternehmer zu¬
sammen vergeben werden .

! Erforderlich sind beiläufig :
. 280 ebrn Erdaushub mit Abfuhr
f 60 sbin Mauerwerk
! 15,7 okm Quader aus Granit .
! Angebote sind verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschriftversehen , längstens
bis Mittwoch den 8 . August ,
Abends 5 Uhr , an mich einzureichen .

Bedingungen und Zeichnungenliegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Ein-

. sicht auf und werden dort auch die,
für die Angebote zu verwendenden

^ Formulare abgegeben .
! Eine Zusendung der Bedingungen
und Zeichnungen nach auswärts findet
nicht statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Waldshut , den 30 . Juli 1900 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.
C,933,1. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag den 6 . August l . I .,
Vormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags 2 ' /, Ubr beginnend , in un¬
serem Versteigerungsraum , Eingang
beim Ettliuger Straßenübergang :

Die im 2 . Quartal 1899 eingelieferten
Fundsachen und F . .
runter ein Bros
sationslexckon , 14 . Auflage,

3 Blöcke Stahl im Gewicht von 470 ÜK,
ein Faß Oel , ein Fahrrad .
Am Dienstag den 7 . August l . I .,

Nachmittags 2' /, Uhr , im Hof der
Hauptwerkstätte und auf unserem Holz -

Jagerplah bei Gottesaue verschiedene
vorgeschriebenen ! Loose Abfallholz,

und Mcßurkunden vor der Karlsruhe , den 30. Juli 1900.
bei dem Gemeinderath oder I Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine

Frachtgüter , da-
ockyaus , Konver¬

tit der Tagfahrt bei dem Forksührungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kolter der Betheiltgten Von
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmungverloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen .

Wicsloch , den 30 . Juli 1900 .
Großv . Bezirksgeomcter: Greder .

Schreibgehilfe.
Bei Großh . Amtsgericht Douat «

eschingen ist eine Kopistenstelle mit
einer Jahresvergütung von 700 M-
und 60 —80 M . Schreibgebühren sofort
zu besetzen. C 923

Bewerber wollen sich unter Vorlage
Von Zeugnissen alsbald melden .

Großh . Amtsgericht.
Or . Bodenh e i m e r .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

